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AUS ANLASS DES 500. GEBURTSTAGES VON GEORG JOACHIM RHETICUS 

Feldkirch zur Zeit des 
Rheticus
Am 16. Februar 2014 wird Feld-
kirch den 500. Geburtstag von 
Georg Joachim Rheticus (1514–
1574) begehen. Der aus Feld-
kirch stammende Mathematiker 
und Astronom war ein überragen-
der Wissenschaftler. Das Stadt-
archiv rekonstruiert anhand von 
alten Ratsprotokollen und Akten, 
wie man zu Zeiten des Rheticus in 
Feldkirch gelebt hat.

Von Stadtarchivar Mag. Christoph Volaucnik

U
waren in Feldkirch geduldete Personen, 

damalige Begriffe war Feldkirch ledig

stand der auf der Schattenburg resi

Habsburger, der Landesherren, fungier

Schellenberg, der diese Position  mit 
einer Unterbrechung durch Graf Hugo 

absolvierte in Tübingen und Pavia ein 
Jurastudium und nahm an den Kriegs

überaus beliebt, förderte den Humanis
mus, war aber ein unerbittlicher Gegner 

der wichtigste Beamte in der Stadt und 

Einflussreiche Patrizierfamilien
Politische und wirtschaftliche Füh
rungsrollen in der Bürgerschaft hatten 

waren im Fernhandel aktiv und hatten 
als Geldverleiher in den benachbar

Beamtenschaft aufgestiegene Familie 
Putsch hat im Dom ein aus Eisen gegos

Tuchspende für Arme
Neben diesen vermögenden Feldkir
chern gab es auch sehr arme Personen, 

Die Stadt Feldkirch verteilte an diese 

hat sich ein kleines Büchlein erhalten, 
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unbekleidet und auf diese Tuchspende 

Beste Lateinschule im Bistum 

mit der Gründung einer Lateinschule, 
die nicht nur von Bürgersöhnen aus 

le entstand auch eine deutsche Schule, 

einklassige Schule, in der Buben und 

Ein Fünftel der Feldkircher 
studierte

von Feldkirchern, die an Universitäten 

nachgewiesen werden, und das bei einer 

derts entstanden die ersten Studienstif
tungen, die mittellosen Studenten die 

chern die Wissenschaft, das Studium 
war, beweist ein in Latein geschriebener 

Stadtamman (Bürgermeister) Heinrich 

„… Denn will man die Jugend begeis
tern, so kommt es darauf an, dass sich 
die führenden Persönlichkeiten für die 

entgegentreten, dass nur der materielle 

Ärztliche Versorgung 

erhielt aus dem Stadtbudget ein Dienst

die Stadt ohne Bewilligung des Stadtra

erhielt das Feldkircher Bürgerrecht und 

kerordnung erlassen, in der die Preise 

Bauten aus der Zeit 

und Tore, die das Stadtbild teilweise 
bis heute prägen, erfolgte bereits Ende 

Bauwerke und Kunstgegenstände  aus 

brückenkopfartige Bau im Eingangsbe

war, welche Kanonen, Hackenbüchsen, 
Kugeln und Hellebarden in der Schat

Darstellung der Deutschen Schule Feldkirch 

anlässlich eines Blitzschlages im Jahre 1553 >

<

Bild links außen: Die Wappen 

der Patrizierfamilien über dem 

Rathauseingang
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Im Burginneren wurde die Kapelle 

Die Fresken werden dem Feldkircher 

Sohn Wolf Huber, der als Hofmaler am 
Passauer Bischofshof tätig war, schuf 

wieder in all ihrer Pracht bewundert 

Sie wurde von den aus Feldkirch stam
menden, in Nürnberg lebenden, Brü

Brüder ist eine Sammlung wertvoller 
Bücher, die sich bis heute als sogenann
te Humanistenbibliothek in der Stadtbi

Unter den Bürgerhäusern ist das Haus 

der Stadtrat dem Uhrmacher Heinrich 

steckend mit einer Sturmhaube auf dem 

Es wurde gut gegessen 

über die Wohnkultur der Feldkircher im 

Über das reichhaltige Nahrungsan

gebot in Feldkirch äußerte sich der als 

wünschte Schnabelweid von edlem 

schleckerhaftige Fisch, guten Landwein, 

die Wichtigkeit des Weinbaus für die 

kircher Chroniken, die Festlegung der 

erhielten sie süßes Weißbrot, sogenann

Brücke durch die Felsenau 

Fernverkehrsstraßen vom Bodensee 
über Graubünden nach Italien und vom 

die Fuhrleute, mussten den steilen Weg 

Bitschi aus Davos einen Weg durch die 

Schlucht sprengen und von dem Bre

Auch Todesurteile 

cher Stadtrecht das Zusammenleben der 

Bestrafung von Personen vor, die sich 

im Stadtratsprotoll angehängten  Listen 

Stadträten, dem Stadtamman und 
Stadtschreiber bestehende, Stadtgericht 

einer öffentlichen Gerichtsverhand

sen, dass Todesurteile auch ausgespro

hatte übrigens nach seiner Wahl einen 

Für die Sicherheit in der Stadt waren 

>

Stadtansicht aus der Kosmographie 

des Sebastian Münsters 1550

>
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Stadtwächter hatten Wachtmeister und 

der Stadt im Kriegsfall war Bürger

immer wieder kontrolliert, wie erhalte

langen Spießen, Haggen, Hellebarden 
bewaffnet, einige waren durch Harni

Aufforderung katholisch zu 
bleiben

dafür, dass ihre Stadt weiterhin katho

wurden die Bürger aufgefordert, beim 

wichtiges Dokument aus dieser Zeit ist 
das sogenannte Beichtregister, in dem 

Beichte nicht mehr anerkannten, konnte 
durch die Teilnahme an der Beichte 

lierung von katholischen und evangeli

„Ausbürger“
Feldkircher Bürger lebten nicht nur in 
der Stadt selbst, sondern auch in den 

in den Dörfern, heirateten dort, grün
deten Familien, beriefen sich dabei 
auf ihr Feldkircher Bürgerrecht und 

Gemeindeaufgaben der Dorfbewohner 

gen Streitigkeiten, die man durch die 

im Stadtarchiv belegen diese Teilungen, 

Verwendete Literatur: Geschichte der Stadt 

Feldkirch, Band 2. Karl Heinz Burmeister, 

Kulturgeschichte bis zum Beginn des 19. 

Jahrhunderts. Sigmaringen 1985, S.137–

186.

>

Der „Bläsi“ auf dem Dach der 

Johanniterkirche wurde 1510 vom 

Feldkircher Stadtrat beauftragt.


